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Von Gerd SimonS

Aachen. Dat es Öcher Fastelov-
vend! Trotz Regens und niedriger
Temperaturen zogen die Öcher am
Karnevalssamstag mit Kind und
Kegel nach Laurensberg, ins Fran-
kenberger Viertel sowie nach Kor-
nelimünster und Verlautenheide
und feierten beim närrischen
Open-Air Straßenkarneval.

Der Platz außer Rand und Band

Es hatte in Laurensberg vor dem
Rathaus und in Kornelimüster auf
dem Korneliusmarkt den An-
schein, als ob vielmehr Karnevals-
enthusiasten das kostenfreie Ange-
bot der KGOriginalMönster Jonge
und der IG Laurensberg nutzten
als noch in den Vorjahren. Am
Neumarkt, wo das KK Oecher
Storm sein närrischesManöver ab-
hielt, bekam der Slogan „Pratsch-
jeck op Fastelovvend“ eine ganz
neue Bedeutung. Der kürzlich sa-
nierte Platz im Herzen des Fran-
kenberger Viertels war durch Re-
genfälle aufgeweicht und präsen-
tierte sich als Matschlandschaft.
Das hielt die Öcher Jecken nicht
davon ab, das KK Oecher Storm
herzlich zu empfangen. Das 1881
gegründete Traditionskorps malte
ein traumhaftes Bild in den Farben

blau-gelb-weiß auf den zur Bühne
umfunktionierten Aufliegers eines
Trucks. Der „Bürgermeister vom
Neumarkt“, Hans-Dieter Jurewicz,
und Storm-Kommandant Bernd
Schaefer hielten die Zügel fest in
der Hand und präsentierten zum
25. Mal ein feines Karnevalspro-
gramm. Im Mittelpunkt stand na-
türlich die Öcher Tollität Mike I.,
dermit Hofstaat und Prinzengarde
eine großartige Session hat. Er
brachte gleich seinen prinzlichen
Bruder Märchenprinz Julius I.
(ohne Ornat) mit, und beide rock-
ten den Neumarkt. Bemerkens-
wert: Das Geburtstagskind Mike,
das seinen 48. Geburtstag feierte,
stellte bei seiner Tour durch den
Öcher Fastelovvend den bundes-
weiten „Tag der Kinderhospiz-
arbeit“ in den Mittelpunkt und
verteilte gegen eine Spende grüne
Armbänder, die extra für diesen
Tag angefertigt worden sind. Viele
folgten seiner Bitte undunterstütz-
ten die brillante Aktion.

BesonderesGeschenk für Mike I.

Ein besonderes Geburtstagsge-
schenk hatten sich die „Störmer“
einfallen lassen: Mike erhielt eine
Collage mit 650 ausgewählten Bil-
der seiner bisherigen Prinzregent-
schaft, über die ein Foto seiner

Prinzenkappe montiert wurde. In
Laurensberg standen die Jecken
dichtgedrängt vor dem Rathaus
und sangen mit dem Richtericher
Volksprinzen Dietmar I. um die
Wette. Der Last-Minute-Prinz hat
sich von Auftritt zu Auftritt gestei-
gert und kommt bei den Jecken im
Stadtteil gut an. Ihm folgte die
preisgekrönte Gesangsgruppe

Night Wiever, die für Sonnen-
schein auf der Bühne an der Rat-
hausstraße sorgte. Zum41.Mal fei-

erten die Original Mönster Jonge
mit den Jecken aus dem Münster-
ländchen ihren Freiluftkarneval
und sangen und schunkelten im
Kollektiv. Für den Soundtrack wa-
ren unter anderem De Originale
und die Newcomer von Tästbild
zuständig, die in der auslaufenden
Session einen großen Sprung nach
vorne gemacht haben.

EpizentrumArche

Die Arche ist das närrische Epizen-
trumamKarnevalswochenende in
Verlautenheide. Unter der Regie
der KG Bröselspetze wird dort bo-
denständiger Volkskarneval gefei-
ert, und die Arche platzte am Kar-
nevalssamstag aus allen Nähten.

Im Tour-Tross des Öcher Prin-
zen, der in Verlautenheide Station
machte, war Ex-Prinz Thomas III.
Jäschke. VonWehmut war bei ihm
keine Spur: „Ich habe das im letz-
ten Jahr eingeführt, dass am Kar-

nevalssamstag der
letztjährige Prinz mit
auf Tour geht“, erin-
nert sich Thomas
Jäschke. „Ich habe
tolle Erinnerungen an
meine Zeit als Prinz.
Mike und seinHofstaat

sind grandios und haben tolle Lie-
der“, stellte er dem amtierenden

Prinzen Karneval ein gutes Zeug-
nis aus.

Nach dem Haarener Dreigestirn
mit Prinz Johannes I., Jungfrau
Georgina und Bauer Gerd, steuer-
ten die Oeche Stadtmusikanten
ihren musikalischen Beitrag zur
grandiosen Stimmung inderArche
bei.

Beim Straßenkarneval am Neumarkt, in Laurensberg, kornelimünster und
Verlautenheide trotzen karnevalisten dem spaßfreien Wetter. Der neue Platz
im Frankenberger Viertel wird zur Matschlandschaft – gefeiert wird trotzdem.

DieNarren sind im
Wortsinn pratschjeck

In Feierlaune: Beim Laurensberger straßenkarneval standen
die Jecken dicht gedrängt und jubelten denTollitäten zu (gro-
ßes Bild). In derarche inVerlauteneide führt seit Jahren die kG
Bröselspetze närrische Regie.

Fotos: andreas schmitter/kurt Bauer

karneval auf demNeumarkt: Unter der Leitung von storm-kommandant Bernd schaefer feierte das kk nicht nur
die närrische Zeit, sondern auch den Geburtstag von Mike I.. Foto: andreas schmitter

Marktsitzung in kornelimünster: Die Mönster Jonge hatten ihre tolle kin-
dergruppe auf die Bühne geschickt. Foto: kurt Bauer

In der Fronleichnamskirche machte Pfarrer Markus Frohn klar, dass der Gottesdienst keine karnevalsveranstaltung ist. Dank für ehrenamtliches Brauchtum.

Botschaft der Tropi-Messe enthält einenAppell an denGemeinsinn
Von nina KrüSmann

Aachen. Kurz vor dem Höhepunkt
des karnevalistischen Treibens
holten sich die Tropis
jetzt den Segenvonoben.
Zum zehnten Mal feierte
Pfarrer Markus Frohn,
der seit 2012 Ehrentropi
der Tropigarde ist, den
„Fastelovvends-Joddes-
dengstmet de Tropis“. In
der voll besetzten Fron-
leichnamskirche war
kaum jemand nicht kos-
tümiert.

„Es ist die am besten besuchte
Messe im ganzen Jahr. Das zeigt
doch: Hier erreichen wir die Men-
schen mehr als sonst. Und den-
noch wird auch hier deutlich: Es

handelt sich nicht um eine Karne-
valssitzung, sondern um einen
Gottesdienst mit der Kernbot-
schaft aus dem Evangelium: Zu-

sammen schaffen wir mehr als
einer alleine“ meinte Pfarrer
Frohn. Er dankte den Karnevalis-
ten, die mit ihrer ehrenamtlichen
Arbeit das Brauchtum erhalten
und für Kinder und Jugendliche
Gemeinschaft erlebbarmachen.

„Unser Gottesdienst am Karne-
valssamstag ist uns sehr wichtig“,
erklärte Sarah Siemons, Generalin
der Garde. Als Teil der Pfarrge-
meinde würden die Tropis ihre
Aufgabe nicht nur darin sehen,
sich selbst und anderen Freude zu
machen, sondern auch das Ge-
meindeleben aktivmitzugestalten.
Das Thema des Gottesdienstes war
„Zusammenhalten ist wieWunder
bewirken!“.

Zum Einzug spielte der Musik-
verein Hahn. Seit 2002, damals
noch in der Josefskirche, hat der
Musikverein Hahn die musikali-
sche Gestaltung unter der Leitung
vom Dirigenten und begeisterten
Tropi Jörg Carabin übernommen.
Er spielt auch in der Tropi Combo
und moderiert mit Sarah Siemons
die Tropisitzung am Fettdonners-
tag auf dem Hof. Waren es in den
Anfängen noch zehnMusikanten,
sind es heute zwischen 30 und 40,

die jedes Jahrmit viel Spaß die Tro-
pigarde unterstützen.

Die Lesung hielt Kai Savelsberg,
Mitglied der Tropigarde. Ägid Len-
nartz, Jupp aus der Gruppe „ Josef,
Jupp und Jüppchen“, kam schon
fast traditionell als Mecki. Er über-

setzt für die Tropis viele Liedtexte
und ist auch für vielemusikalische
Beiträge zuständig. Seit April 2017
treffen sich unter seiner Leitung
Mitglieder des alten Pfarrjugend-
chores St. Josef aus den 80-er Jah-
ren unter dem Namen „Juppis

Piano“. Sie verbindet alte Freund-
schaft und Spaß amSingen,was sie
in der Tropimesse mit ihrem zwei-
ten Auftritt unter Beweis stellten.
Mit zwei Liedern gestalteten sie die
Messemit undwurdenmit viel Ap-
plaus bedacht.

Die Stimmung war wie immer
fantastisch. Am Ende erteilte „Sit-
zungspräsident“ Pfarrer Frohnden
Schlusssegen für die Träger der Tro-
penhelme und Quispel und die
vielen anderen begeisterten und
engagierten Karnevalisten.

„Fastelovvendsjoddesdengst“: In der Fronleichnamskirche betonte Pfarrer Markus Frohn bei der Tropi-Familie den Gemeinschaftssinn – vor allem für
kinder und Jugendliche. Fotos: Ralf Roeger

karneval und kirche: Bei den Tropis
finden diese beiden seiten genera-
tionsübergreifend zusammen.

„es ist die am besten besuchte
Messe im ganzen Jahr. Das
zeigt doch: Hier erreichen wir
die Menschen mehr als sonst.“
MARkuS FRohn, PFARRER
von St. FRonlEIchnAM


